14. Leihgesterner Laufveranstaltung der TSG Leihgestern

Verena Goldfuß feiert Hattrick

von Helmut Serowy

Die Laufveranstaltung der Lauf-Treff-Truppe der TSG Leihgestern ist in den „Familientag“ des Stammvereins eingebunden. Dieser Sporttag mit Radfahren und Wandern hatte bereits eine über 20-jährige Tradition, als sich der Lauf-Treff mit seinem Volkslauf in die Veranstaltung einklinkte. Damit wurde zum einen der Familientag der TSG durch eine gestiegene Besucherzahl aufgewertet -  zum anderen profitieren die Laufveranstaltung und die Läufer von einem überaus reichlichen Angebot an Essen und Trinken.

Der Familientag der TSG Leihgestern wird mit der Laufveranstaltung um 9 Uhr eröffnet. 20 Kilometer Radfahren und 10 Kilometer Wandern stehen ab 9.30 Uhr auf dem Programm. Am Nachmittag folgen Auftritte der Kinder- und Jugendtanzgruppe und der Bambini-Lauf.

Angeboten werden in Leihgestern Läufe über fünf und zehn Kilometer sowie Walken über fünf Kilometer. Die teilweise umgelegten Langstrecken führen auf schön zu laufenden, abwechslungsreiche Strecken durch den schattigen Wald. Einige langgezogenen Steigungen sorgen allerdings dafür, dass über zehn Kilometer 200 Höhenmeter und über die fünf Kilometer 110 Höhenmeter den Eifer etwas abbremsen. Auf den beiden letzten Kilometern können dann aber die Läufer, die ihr Rennen sorgfältig eingeteilt haben, auf leicht fallendem und ebenem Gelände noch mal voll angreifen.

Mit knapp 400 Meldungen auf den Langstrecken und bei den Bambinis hat sich bei der 14.  Laufveranstaltung der TSG Leihgestern die Teilnehmerzahl nochmals leicht erhöht. Nach den Erfahrungen der vorhergehenden Veranstaltungen durften sie hochsommerliches Wetter mit strahlendem Sonnenschein erwarten. Diesmal blieb der Himmel allerdings ausnahmsweise bedeckt. Somit waren die Laufbedingungen optimal. Die Sonne wurde dagegen bei der anschließenden Läufer-Fete vermisst.

Als sechstes Rennen der zwölfteiligen Laufserie um den Mittelhessen-Cup 2026 schloss der 10-km-Lauf in Leihgestern die erste Hälfte der Serie ab. Bereits am Samstag, dem 20. Juni, wird die Laufserie mit dem Mitternachtslauf in Heuchelheim fortgesetzt. Da die sechs besten Ergebnisse für  die Wertung der Laufserie berücksichtigt werden, haben auch Neu-Einsteiger noch Gelegenheit, voll zu punkten.

10 Kilometer

 Mit einer Schweigeminute eröffnete das Moderatoren-Duo Sven Schnitker und Markus Bourcarde das Programm der 14.Laufveranstaltung der TSG Leihgestern. Vor dem 10-km-Start gedachten die Anwesenden dem im Frühjahr verstorbenen, engagierten „Motor“ der Lauftruppe – Hans Mehl - der sich auch innerhalb der Organisation des Mittelhessen-Cups stark einbrachte und allseits vermisst wird.

Das anschließende Rennen bestimmte Timo Kortemeyer (Läuferherz Darmstadt/SSC Hanau-Rodenbach). Vor zwei Jahren in einem taktischen Lauf auf den letzten Metern noch vom früheren Weltklasse-Läufer Hirsuato Mamiyo Nuguse vom MTV Gießen überspurtet, holte er sich diesmal mit 34:53 min den Sieg. Anschluss hielt allerdings der Vorjahres-Zweite Volker Goineau vom Laufteam Kassel, der nach 35:15 min die M35 anführte. Trailspezialist Benjamin Löw aus Waldsolms war als Dritter und M35-Zweiter, noch von einer Erkältung ausgebremst, mit seinen 35:15 min zufrieden.

Auch der Vierte, Fünfte und Sechste zählten zur stark besetzten M35. Andreas Ogrizek von der  LGV Marathon Gießen setzte sich mit 36:17 min knapp gegen Stefan Jung vom FC Oberwalgern (36:23 min) durch. Verfolgt wurden sie von seinem Vereinskollegen Philip Scharck (36:51 min). Der A-Jugendliche Ben Keller aus Staufenberg freute sich nach 37:29 min über den siebten Platz vor dem M40-Schnellsten Florian Beuermann aus Marburg (37:40 min. Florian Dufner aus Wettenberg (39:09 min) gewann die M30. Das Duell der erfolgreichen Marathonläufer entschied in  der M50 Markus Schraub vom TSV Krofdorf-Gleiberg mit 39:27 min vor dem zweifachen Deutschen Seniorenmeister Daniel Hoffmann von der LGV Marathon Gießen (39:48 min) für sich.

Sicher lief Jürgen Weber aus Linsengericht mit 40:14 min zum Erfolg in der M45. In der M55 verbesserte sich Ulrich Sieke aus Herborn nach 42:09 min vom zweiten auf den ersten Rang. Johannes Hafer aus Wetzlar – Vorjahressieger der M55 – führte diesmal mit 42:43 min die M60 klar an. Ebenfalls souverän lief Peter Büchele vom TSV Krofdorf-Gleiberg (44:50 min) zu Gold in der M65. Eine Siegbank in der M70 bleibt Harald Schick vom Lauf-Treff Biebertal, der seinen Titel in 48:57 min überlegen verteidigte. Bei den Haudegen der M75 setzte sich Günter Scheibehenne vom SC Hinterland (55:26 min) gegen Alfred Baur aus Wetterfeld (57:16 min) durch.

Verhalten ließ es die Hessische Marathonmeisterin Verena Goldfuß vom TSV Krofdorf-Gleiberg

beim 10-km-Rennen angehen. Bereits 2024 und 2025 hatte sie den Wettbewerb mit 39:16 min und 39:28 min gewonnen. Ihren Hattrick schloss sie lächelnd im gleichen Bereich mit 39:43 min ab. Der Siegerin an den Fersen klebte allerdings Ronja Marte von der starken Frauen-Truppe der LGV Marathon Gießen, die sich mit 39:51 min Silber schnappte. Das Duell der Verfolgerinnen entschied die Lokalmatadorin Charlotte Mehl von der TSG Leihgestern mit 43:12 min vor Veronika Wesp aus Wettenberg (43:33 min) für sich. Damit setzte sich die Gesamt-Dritte Charlotte Mehl auch in der W35 durch.

Auf dem fünften Platz ist bereits die W50-Siegerin Silke Laun vom ASC Licher Wald mit Brutto 46:04 min gelistet. Netto zeitgleich (46:00 min) folgt als Sechste die W35-Dritte Lisa Marinovic aus Herborn mit 46:03 min vor den schnellsten Läuferin der W40 - Desireè Lehmann aus Butzbach (46:37 min) und Anabel Nitzsche vom VfL Muschenheim (46:59 min).

Als Neunte bestätigte die Deutsche Halbmarathon-Meisterin der W70, Monika Donges vom Team Naunheim, nach ihrer langen Verletzungsmisere im vergangenen Jahr ihre derzeitige Top-Form. Mit herausragenden 47:03 min ließ sie sich im Ziel entsprechend feiern. Steffi Jüstel-Frank vom TV Großen-Linden hatte mit 48:46 min die Mitstreiterinnen der W45 unter Kontrolle. Bettina Zenelji vom Team Naunheim lag nach 50:30 min in der W55 ebenfalls klar in Front.

Die hessische 10.000-m-Meisterin Claudia Göbel vom LC Diabü Eschenburg (52:20 min) gewann die W60, Hedwig Hetzer vom SV Erfurtshausen (56:04 min) die W65 und Nele Hoffarth vom TV Lohra (58:49 min) die W30.

5 Kilometer

In den beiden letzten Jahren jeweils hauchdünn auf den zweiten Platz im 5-km-Klassement verwiesen, bestimmte Nico Debus vom Team Naunheim bei der 14. Auflage der Laufveranstaltung in Leihgestern die Pace. Mit Luis Graulich von der LGV Marathon Gießen hatte er allerdings erneut einen gleichwertigen Partner im Gepäck, der sich nicht abschütteln ließ. Beim abbiegen auf die knapp hundert Meter lange Zielgerade hatte Nico Debus noch einen sicher scheinenden Vorsprung. Den verkürzte Luis Graulich im finalen Sprint allerdings auf eine winzige Sekunde. Mit 17:11 min verteidigte Nico Debus seine Führung und sicherte sich zugleich zum dritten Mal in Folge den Sieg  in der Männer-Hauptklasse. Den zweiten Rang erreichte Luis Graulich in 17:12 min. „Ich war durch  die teilweise Streckenänderung irritiert und habe mich zum Schluss zurückgehalten, da ich noch wie  früher die Runde auf dem Sportgelände erwartet habe“, bedauerte Nico Debus, eine schnellere Zeit versäumt zu haben.

Zu Bronze lief der M40-Sieger Dennis Blöcher vom ASC Breidenbach in 19:43 min vor dem M35-Schnellsten Mustafa Koculu vom MTV Gießen (21:04 min). Es folgten die Sieger der M50 und der M45, Karsten Stärk aus Wehrheim (21:23 min) und Christian Krause (VfL Marburg, 22:02 min).

Die Spitze in der Frauen-Konkurrenz übernahm Marieke Steenbeck vom Tri-Team Gießen mit 20:31 min vor Ines Schneider vom MTV Gießen, die in 21:03 min vor der W45-Siegerin Melanie Alles vom TSV Gambach (21:39 min) folgte. Als Vierte lag Marie Dreyer-Jespersen vom FSV Hessen Wetzlar mit 23:18 min bei den B-Jugendlichen (U18) vorne.

5 Kilometer Walken

Jürgen Viehl (M70) vom Treiser LWT führte das Männerfeld der Walker über 5 Kilometer mit 34:40 min deutlich an. Uwe Fink-Krombach (M65) und Uwe Wollenweber vom LSV Porz/Köln  (M60) erreichten mit 37:02 min und 39:37 min die weiteren Podestplätze.

Schneller als ihre Kollegen war die erneute Frauen-Siegerin Jessica Caplan (W45) vom Treiser LWT mit 33:39 min vor Annette Dufner (W60) vom TSV Krofdorf-Gleiberg (37:36 min) und   Sabine Kirchhof (W70) von der LGV Marathon Gießen (40:17 min). Die nimmermüde W85-Seniorin Leni Elbing finishte den Wettbewerb nach 48:12 min.
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Infos zu meinen beigefügten Fotos:

-2066: Vor dem Waldsportplatz in Leihgestern starten die 10-km-Läufer

-2145: Timo Kortemeyer (Läuferherz Darmstadt) führt die 10-km-Starter an

-2193: Zum dritten Mal in Folge gewinnt Verena Goldfuß (TSV Krofdorf-Gleiberg) den 10-km-Lauf in Leihgestern 

-2083: Die 5-km-Läufer nehmen ihre Strecke in Angriff
